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Nachhaltigkeit: 
Neues Narkosegas- und 
Restgasfiltersystem
Im klinischen Alltag setzt der LEON plus edition 
Maßstäbe für eine umweltbewusste Anästhesie.  
Mit dem neuen Narkosegas- und Restgasfiltersystem 
CONTRAfluran/SENSOfluran wird überschüssiges 
Narkosegas nicht mehr in die Atmosphäre abgegeben, 
sondern zuverlässig gebunden. Das schont die 
Umwelt und macht energieintensive Absaugsysteme 
überflüssig. Gleichzeitig eröffnet die Technologie die 
Möglichkeit, die gebundenen volatilen Anästhetika zu 
recyceln und wieder in den Kreislauf zurückzuführen.

Die CONTRAfluran-Filter lassen sich einfach und sicher 
austauschen. Über die Sensoreinheit SENSOfluran wird 
die Sättigung automatisch überwacht. Bei Erreichen 
der Kapazitätsgrenze erfolgt eine klare Alarmmeldung. 
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Made in 
Germany
Der LEON plus edition wird 
vollständig in unserer Zentrale 
in Bad Ems konzipiert, weiter-
entwickelt und produziert. 
Kurze Transportwege und eine 
überwiegend in Deutschland 
angesiedelte Teilefertigung helfen 
uns, den ökologischen Fußabdruck 
zu reduzieren und gleichzeitig die 
hohen Qualitätsstandards von 
Löwenstein zu garantieren.
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Verfügbare Beatmungsformen

Kürzel Modus Beschreibung / Einsatzbereich

IMV Volumenkontrollierte Beatmung Standardmodus für kontrollierte Beatmung

PCV/VTG Druckkontrollierte Beatmung Für lungenprotektive Strategien mit Druckbegrenzung

S-IMV Synchronisierte intermittierende  
mandatorische Beatmung Kombination aus Spontanatmung und maschineller Unterstützung

S-PCV Druckkontrollierte synchronisierte 
Beatmung Synchronisierte Druckbeatmung bei Spontanatmung

PSV Druckunterstützte Beatmung Unterstützt die Eigenatmung, z. B. bei Ausleitung

HLM Beatmungsmodus bei Einsatz einer  
Herz-Lungen-Maschine Speziell für die Beatmung während extrakorporaler Zirkulation

MAN Manuelle Beatmung Für individuelle Atemführung durch die Anwender:innen

SPONT Spontanatmung Ermöglicht freie Eigenatmung mit Monitoring

MON Patientenmonitoring bei  
Regionalanästhesie Überwachung ohne aktive Beatmung

NEO-Modus Neonatal-Modus Kontrollierte, präzise Beatmung bei sehr kleinen Tidalvolumina

VTG Tidalvolumengarantie Sichert eingestelltes Atemzugvolumen auch bei  
Compliance-Veränderungen

Beatmungsformen für höchste Patientensicherheit
Der LEON plus edition bietet ein breites Spektrum an Beatmungsformen für die sichere und 
individuell abgestimmte Versorgung von Patient:innen aller Altersgruppen. Auch bei niedrigen 
Atemzugvolumina unterstützt der Anästhesieassistent die Umsetzung lungenprotektiver Strategien 
mit fein justierbaren Parametern und hoher Reaktionsgenauigkeit.

COMING  
SOON

Synchonisierte Beatmungsformen  
(S-PCV und S-IMV) mit Druckunterstützung 
der Spontanatmung 
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Weitere relevante Funktionen
Der LEON plus edition ist nicht nur ein Anästhesieassistent, sondern ein durchdachtes System für 
den perioperativen Einsatz. Funktionen wie Gasanalyse, Datenmanagement, Akkuversorgung und 
die einfache, hygienisch sichere Aufbereitung des Patientensystems sind integrale Bestandteile der 
Ausstattung und unterstützen eine stabile und sichere Patientenversorgung im OP-Alltag.

Datenmanagement und Konnektivität
Der LEON plus edition stellt Datenschnittstellen für 
PDMS und KIS zur Verfügung. Beatmungs- und Monito-
ringdaten werden automatisch in die angeschlossenen 
Dokumentationssysteme übertragen. Das ermöglicht 
eine durchgängige Dokumentation und unterstützt 
effiziente klinische Abläufe. Die integrierte Trendanzeige 
mit Zoomfunktion bietet eine übersichtliche Verlaufs-
kontrolle relevanter Parameter direkt am Gerät.

Monitoring und Gasanalyse
Zur präzisen Überwachung der Atemgaszusammenset-
zung verfügt der LEON plus edition über eine integrierte 
Anästhesiegasüberwachung mit automatischer Gas- 
identifikation. Die Sauerstoffmessung erfolgt paramag-
netisch und zeichnet sich durch eine hohe Messgenauig- 
keit aus. Alle Messdaten werden klar und strukturiert 
auf dem Systembildschirm dargestellt. So behalten 
Anwender:innen jederzeit die Kontrolle über die  
Narkoseführung.

Inspiratorisches Hold-Manöver
Ermöglicht künftig die präzise Erfassung des alveolären  
Drucks durch eine kurze Atempause am Ende der  
Einatmung. Unterstützt die Beurteilung der Lungen-
mechanik und die Feinjustierung der Beatmung,  
besonders bei eingeschränkter Compliance.

Gerätehandling und Workflow
Das Patientensystem ist für den schnellen und hygie-
nisch sicheren Einsatz im klinischen Alltag konzipiert.  
Es lässt sich unkompliziert aufbereiten und wieder 
zusammensetzen, was kurze Wechselzeiten ermöglicht. 
Die integrierte Akkuversorgung mit einer Laufzeit von 
mindestens 100 Minuten stellt sicher, dass die Beat-
mungsbereitschaft auch bei Stromausfall oder während 
des Transports erhalten bleibt.

Beatmungstechnologie
Der pneumatische Ventilatorantrieb des LEON plus edition  
bietet eine zuverlässige und präzise Beatmungsleistung. 
Alle Parameter lassen sich fein einstellen, sodass eine 
lungenprotektive Versorgung über alle Altersgruppen 
hinweg möglich ist. Die Technologie unterstützt eine 
sichere Atemführung, sowohl in der Allgemeinanästhe-
sie als auch bei neonatologischen Anwendungen.

COMING  
SOON

Recruitment-Manöver
Erweitert die Beatmungsoptionen um 
die gezielte Wiedereröffnung kollabierter 
Lungenareale. 
Verbessert die Oxygenierung und unterstützt 
die lungenprotektive Beatmung – z. B. bei 
ARDS oder intraoperativen Atelektasen.

HL7-Schnittstelle
Die HL7-Schnittstelle ermöglicht bald  
die standardisierte Datenübertragung an  
klinische Informationssysteme. Beatmungs- 
und Narkosedaten können direkt integriert 
und dokumentiert werden.
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Technische Spezifikationen
Der LEON plus edition ist konsequent auf die Anfor-
derungen moderner Anästhesie ausgerichtet und 
baut zugleich auf Bewährtes. Er verbindet erprobte 
Technologien mit neuen ergonomischen Komponen-
ten und ist dank der gesteigerten IT-Performance 
bestens für kommende Entwicklungen gerüstet.

Technische Daten

Volumengesteuerte Beatmung (IMV)

Tidal-Volumen - VTi 3 – 1600 ml

Beatmungsfrequenz 4 – 100 1/min

I:E Verhältnis 1:4 – 4:1 (schrittweise 0,1) 

PEEP Aus, 1 - 30 mbar

Plateau Aus, 10 – 50 % (schrittweise 5 %)

Druckbegrenzung PMAX 10 – 80 mbar

Synchronisierte volumengesteuerte Beatmung (S-IMV)

Tidal-Volumen - VTi 3 – 1600 ml

Inspirationszeit TINSP 0,2 – 10 s

Beatmungsfrequenz 4 – 60 1/min

PEEP Aus, 1 – 30 mbar

Plateau AUS, 10 – 50 % (schrittweise 5 %)

Druckbegrenzung PMAX 10 – 80 mbar

Trigger-Schwelle 0,1 – 10 l/min

Druckgesteuerte Beatmung (PCV)

Beatmungsfrequenz 4 – 100 1/min

I:E Verhältnis 1:4 – 4:1 (schrittweise 0,1)

Plateau 10 – 90 % (schrittweise 5 %)

Beatmungsdruck PINSP 5 – 60 mbar

Leckage Entsprechend DIN EN ISO 80601-2-13 
< 150 ml/min bei 30 mbar

PEEP Aus, 1 – 30 mbar

14
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Synchronisierte druckgesteuerte Beatmung (S-PCV)

Beatmungsfrequenz 4 – 60 1/min

Inspirationszeit TINSP 0,2  – 10 s

Plateau 10 – 90 % (schrittweise 5 %)

Beatmungsdruck PINSP 5 – 60 mbar

PEEP Aus, 1 – 30 mbar

Trigger-Schwelle 0,1 – 10 l/min

Druckunterstützte Spontan-Atmung (PSV Assist)

PEEP Aus, 1 – 30 mbar

Trigger-Schwelle 0,1 – 10 l/min

Backup 1, 2, 3, 4, 6, 8, 10, 15, 30, 45 Sekunden

Manuelle Beatmung

Handbeatmungsbeutel Manuelle Beatmung wird mit dem als Reservoir dienenden Handbeatmungs-
beutel durchgeführt.

Sicherheitseinrichtungen

O2-Mindestkonzentration

Elektrische Steuerung der Frischgaseinschaltung sodass in einem  
O2- / N2O-Gasgemisch eine O2-Konzentration von 25 % nicht unterschritten 
werden kann.
Frischgas O2 (100 %) von mindestens 200 ml/min ist gewährleistet (außer HLM)

Sicherheitsventile

Ventile mit einstellbarer Druckentlastung
Automatisches Sicherheitsventil, das Gefährdungen durch zu hohen Druck 
verhindert
Automatisches Sicherheitsventil, das Gefährdungen durch zu negativen Druck 
verhindert

Monitoring

Druck -10 bis 100 mbar (Peak, Mittel, Peep, Plateau, CPAP)

Tidal-Volumen - VTi 0 – 5000 ml

Minuten-Volumen 0 – 50 l

Frequenz 0 – 150 1/min

Flow -200 bis 200 l/min

Lungenfunktionen C20 / C, Statische Compliance, Resistance, Loops

O2-Monitor Inspiratorisch / expiratorisch  
(verbrauchsmaterialfrei)

CO2-Monitor CO2-Konzentration inspiratorisch / endtidal

N2O-Monitor N2O-Konzentration inspiratorisch / endtidal

Anästhesiegas-Monitor inspiratorisch / endtidal - Halotan, Enfluran, Isofluran, Sevofluran und Desfluran

Automatische Gasartenerkennung (Auto ID) Mit automatischer Gasartenerkennung

MAC Ermittlung der minimalen alveolaren Konzentration

Schnittstellen
Seriell: COMI, COMI2 
Optional: Philips VueLink / IntelliBridge,  
Coming soon: HL-7

Neo-Modus
Volumengarantie bei PCV 
Tidal-Volumen: 3 – 600 ml 
Frequenz: 14 – 100 1/min
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Löwenstein Medical 
Arzbacher Straße 80 

56130 Bad Ems, Deutschland
T. +49 2603 9600-0 

F. +49 2603 9600-50 
info@loewensteinmedical.com

loewensteinmedical.com
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